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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (16)

1. Die kleine Truppe kehrt ins Lager zurück.
Hinter dem Moor, das sie durchwaten, steht ein
düsterer Wald. Spurtli, der vorangeht, wird plötzlich

unruhig.

3. Augenblicklich entsteht ein grosses Durcheinander.

Uli hat nicht einmal Zeit, sein Gewehr
abzufeuern, er stürzt und wird, samt dem Professor
und Spurtli, von der schrecklichen Schlange
umschlungen.

5. Unsere Freunde, glücklich, das alles so gut
abgelaufen ist - nur der Professor hat die Nase
etwas verletzt - nehmen den Rumpf der Schlange
auf ihre Schultern und machen sich auf den
Heimweg. Bambus strahlt vor Stolz, er fühlt sich
bereits als grosser Krieger.

2. Bald entdecken sie die Ursache: Eine
Riesenschlange ist daran, eine kleine Antilope zu
verschlingen. Wütend durch das Gebell Spurtiis
stürzt sie sich auf unsere Freunde.

4. Glücklicherweise konnte sich Bambus retten,
und es gelingt ihm, den Kopf der Schlange mit
seinem breiten Beil abzuschlagen. Die Schlange
ist tot.

6. Endlich finden Sie in ihrem Zelt die
wohlverdiente Ruhe. Professor Pinard bewundert seine
prächtigen Trophäen aus der Nähe, Bambus
betrachtet verzückt die Haut der Beute und Uli
träumt von der Bewunderung seiner Freunde in
der Schweiz, denen er seine grossartigen Abenteuer

erzählen wird.
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